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Kurz nach der Markteinführung erschien im BallonSport Magazin (Ausgabe
3/2009) ein erster Erfahrungsbericht uber das Balloninstrument ,Flytec
6040 CPS* des Schweizer Unternehmens Flytec. In der Zwischenzeit gibt
es eine ganze Produktpalette und auch Neuerungen am >6040u, über die
Dr. Hilmar Lorenz aus Wildenbruch berichtet

Ilallonfahrer sind auf exakte In-
Eformationen zu ihrer Position
im Luftraum und der Dynamik des
Ballons angewiesen. Es ist daher
verständlich, von der rasanten Ent-
wicklung auf den Gebieten moder-
ner, empf indlicher SensortechrIik,
digitaler Signalverarbeitung und
empf indlicher GPS-Empfangstech-
nik profit ieren zu wollen. Leider be-

wegen sich die in diesem Segment
zu entwickelnden Geräte aber auf-
grund geringer potenzieller Ver-
kaufszahlen häufig in Preiskatego-
rien, die diese Wünsche oft unerfüllt
lassen. Das Unternehmen Flytec aus
Horw in der Nähe von Luzern ist
den Ballonfahrern auf dem Gebiet
der Balloninstrumente trotz schwie-
riger ökonomischer Erwägungen

von Seiten der Piloten mit Schwei-
zer Verbindlichkeit treu geblieben.
Dabei kommt den Ballonfahrern
nicht nur die Weiterenh,r'icklu11g der
Gerätephilosophie nach der Uber-
nahme des Geräteherstellers Bräu-
niger zugute. Vielmehr sind es die
beachtlichen Erfolge des Unterneh-
mens bei der Ausstattung der gro-
ßen, weltweiten Gemeinde der Para-

Die Bluetooth-Funktionalität des Balloninstrumentes wird im
Cerätedisplay mit einem entsprechenden Symbol angezeigt (markiert)

'Flvtec 6040 CPS( mit einem Laptop gekoppelt, unmittelbar vor dem Start Bluetooth-Menüf ührung im'6040.
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mentieren, Auswerten und Model-
l ieren. Auf diesem Gebiet leistete
das ,Flytec 6040 GPSI, bereits gute
Dienste.

eue Funktlon Bluetooth

In den vergangenen Jahren entstan-
den außerdem für das Proiekt ver-
schiedene Versionen von Compu-
terprogrammen, außerdem wurden
technische Elemente für den Ein-
satz an Bord im Ballonkorb wäh-
rend der Fahrt entwickelt. Daneben
gingen Experimente mit wechseln-
dem Erfolg an verschiedenen Sen-
soren und mit diverser Messtechnik
in das Vorhaben mit ein. Vor diesem
Hintergrund wurde der Wunsch im-
mer stärker, die Daten des oFlytec

6040 GPS" direkt während der Fahrt
zu nutzen.
Im vergangenen Jahr hat die Firma
Flytec nun als neue Geräteeigen-
schaft die Bluetooth-Verbindung für
die Geräteklasse 60XX mit GPS
Funktionalität realisiert. Damit ste-
hen die GP$basierten Daten der In-
strumente zum Beispiel für den
SM$Versand mittels Mobiltelefon
zur Verfügung. Auch das Einlesen in
einen Computer an Bord des Bal-
lons und die Nutzung der Daten für
kartografische Anwendungen ist
einfach zu realisieren.
Positiv hervorzuheben ist dabei,
dass die Koppelung sehr zuverlä}
sig funktioniert und der Datentrans
fer im Rechner transparent genutz t

werden kann. Alle Nutzer, die die
Probleme beim Einbinden von GP$
Geräten über serielle Schnittstellen
kennen, werden die Bluetooth-Ver-
bindung mit Freude nutz en. Kabel,
die im Korb immer lästig sind, fallen
zudem auch noch weg.
Leider war die erwünschte Verbeg
serung der Datenverwertung durch
diese Entwicklung jedoch noch
nicht realisiert worden. Übertragen
werden die Standard GPS-Sätze
$RMC und $CGA, aber nicht die
Flytec-internen, stabilen barometri-
schen Daten sowie weitere nütz-
liche Werte wie etwa die Hüllentem-
peratur des Ballons. Um dies zu
ändern blieb nur, die Firma direkt
anzusprechen und um Rat zu bitten.
Eine positive Reaktion hierauf er-
folgte unmittelbar. Bei einem Trel
fen am Firmensitz in Horw wurde
nach einer Demonstration der
selbstentwickelten Software eine
,Datenwunschliste( formuliert.

Dotensltz noch üoß

Dabei zeigte sich die bereits er-
wähnte, fruchtbare Nähe zu den
Para- und Hängegleiteranwendun-
gen, denn auch aus dieser Gruppe
hatte es bereits Wünsche gegeben,
die vorteilhafte, kabellose Kommu-
nikation weiter auszugestalten.
Auf dieser Basis wurden im An-
schluss vom Unternehmen Flytec
umgehend ldeen zur Realisierung
vorgeschlagen, weiter diskutiert und

mit Schweizer Konsequenz umge-
setzt. Das Resultat: ein spezialisier-
ter Datensatz $FLYSEN als Schnitt-
menge der eingebmchten Wünsche
aus verschiedenen Anwendungsbe-
reichen. So wurden für den ange-
strebten Zweck keine neuen Kom-
munikationslösungen notwendi g.
Die Beziehung zur Firma Flytec hob
sich äußerdem dadurch positiv her-
vor, dass bereits in der Entwick-
lungsphase ein Testgerät zum Sam-
meln von praktischen Erfahrungen
bei Fahrten während des vergange-
nerl Winters zur Verfügung gestellt
wurde. Seit 2. März 2011 ist diese Da-
tensatz-Lösung nun in das aktuellste
Update der Firmware (Version
F6040_V2.06) für das ,Flytec 6040r,
eingegangen. Die Version steht auf
der Internetseite der Firma
www.flytec.ch unter ,Downloads -

Firmware( zum kostenlosen Herun-
terladen bereit und kann einfach ins.
talliert werden.

Erf olgtrelches Konzept

Es sollten hier aber nicht nur die po
sitiven Elemente beim Verwenden
eines modernen Fluginstrumentes,
wie es das,Flytec 6040 GPS" ist,
und dessen sinnvolle Weiterent-
wicklung beschrieben werden. Dar-
über hinaus erwies sich, dass hinter
diesem Erfolg vorrangig das Kon-
zept der Einsatzfähigkeit von Enl
wicklungen für veEchiedenste Be-
reiche der Luftfahrt steht. Vor allem
die Ballonfahrer können davon in
der Praxis stark profitieren.
Gerade dieses Konzept sowie das
sensible Eingehen auf die Kunden-
wünsche und eine beispielhafte Aul
geschlossenheit für neue Ideen er-
möglicht es der Firma Flytec, auch
spezielle Ansätze zu betrachten. So
werden spezifische Anwendungen
wie zum Beispiel die vorgestellte
Möglichkeit einer Brennersteuerung
in Heißluftballonen aufgegriffen, um
zur weiteren Innovation der Produk-
te beizutragen.
Hierfür sei den Mitarbeitern des
Unternehmens für die verständnis-
volle und verbindliche Zusammen-
arbeit gedankt. I

Brenner FB6 der Firma schroederfire balloons mit Magnetventilen
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